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Saas-Fee Ride:
Viel Spektakel
Der Saas-Fee Ride 2011 bietet
ein Freesports Festival der be-
sonderen Art. Einige der bes-
ten Freestyler werden ihr Kön-
nen unter Beweis stellen. Am
23. Juli 2011 werden sie in der
Disziplin Big Air wetteifern, um
sich später in einer Rail-Jam-
Session zu messen.
Der Saas-Fee Ride im Free-
style-Terrain auf 3300 m Höhe
ist ein einzigartiger Sommer-
Freeski-Event. Im Freestyle-
Park Allalin wurde im Mai und
Juni fleissig gearbeitet, damit
bei diesem Sommer-Event wie-
der gute Bedingungen vorzu-
finden sind.
Der Big-Air-Wettbewerb wird
von vielen für die spektakulärs-
te Disziplin gehalten. Die Teil-
nehmer heben von einer riesi-
gen Rampe ab und demons-
trieren ihre wildesten Sprünge
in der Luft: Horizontale und
vertikale Drehungen sind keine
Seltenheit. Die besten Teilneh-
mer springen dabei bis zu 
25 Meter weit. Auch in diesem
Jahr findet im Rahmen der
Wettbewerbe eine Rail Jam-
Expression Session statt. Hier
zeigen die Teilnehmer ihre
Künste ohne Bewertung durch
eine Jury. | wb

Golfen gegen
den HC Siders
Zum 5. Mal organisiert der HC
Siders ein Golfturnier. Dabei
sein werden auch die Spieler
des NLB-Eishockeyklubs. Am
sogenannten HC Siders Open
können alle Golfer mit einer
Platzreife teilnehmen. Es wird
im Spielmodus «single stable-
ford» gespielt. Anmeldungen
sind bis Donnerstagmittag di-
rekt an den Golfclub Siders zu
richten. | wb

Golf auf der
Riederalp
Ski & Golf Proshop Krüger Sport.
Brutto Hcp Pro stroke play: El Bara-
die Karim 65. 

Brutto Herren Hcp +0.2 bis 18.0
stroke play: 1. Zurschmitten Daniel 60.
2. Borter Emanuel 61. 3. Bürcher Nico-
las 61.

Brutto Damen Hcp Pro bis 18.0
 stroke play: 1. Imhof Elisabeth 68. 2.
Imhof Susanne 70. 3. Minnig-Krüger
Corinne 71.

Netto Herren Hcp +0.2 bis 18.0
 stroke play: 1. Fux Mathias 51. 2. Borter
Emanuel 53. 3. Bertholjotti Rolf 55.

Netto Herren Hcp 18.1 bis PR stable-
ford: 1. Macleod Andrew 50. 2. Moser
Rudolf 42. 3. Gerstmann Ronny 40.

Netto Damen Hcp Pro bis 18.0 stroke
play: 1. Imhof Susanne 58. 2. Imhof Eli-
sabeth 58. 3. Minnig-Krüger Corinne
64.

Netto Damen Hcp 18.1 bis PR stable-
ford: 1. Wickleder Kristin 38 2. Borter
Yolande 36. 3. Bittel Karin 35.

Hole in One: 3: Küfer Rolf (Nr. 3)

Noah Kuonen spielte sich
am Credit Suisse Ju-
niors Tour Event im Golf-
club Siders auf den
hervor ragenden dritten
Schlussrang in der Kate-
gorie U16. 

Der Schweizer Golfnachwuchs
traf sich am Donnerstag und
Freitag im Golfclub Siders. Cre-
dit Suisse Events sind nationale
Junioren-Turniere, die in ver-
schiedenen Golfclubs der
Schweiz stattfinden. 

Gerold Berchtold, verant-
wortlich für den Walliser Nach-
wuchs, konnte vor allem mit
der Leistung eines Juniors sehr
zufrieden sein. Noah Kuonen
hat mit zwei 75er-Runden eine
Spitzenleistung gezeigt. In ei-
nem gut besetzten Teilnehmer-
feld erreichte Kuonen damit
den 3. Rang in der Kategorie
U16 und den hervorragen-
den 5. Schlussrang im Gesamt-
klassement. 

Das Spielniveau der U18-
Junioren ist in den letzten Jah-
ren stetig gestiegen. Der Sieger
Samuel Schiff spielte am Don-
nerstag mit einer 69er-Runde
und drei unter Par neuen Platz-
rekord. «Kuonen behauptete
sich als U14-Junior in einem
erstklassigen U18-Teilnehmer-

feld, und das ist schon bemer-
kenswert», so Berchtold. Kuo-
nen hat in der letzten Zeit seine
Puttingtechnik verbessert, was
sich jetzt positiv auf die Resulta-
te auswirkt. Kuonen hat an bei-
den Tagen sein Handicap von 4
auf 3,6 verbessert. Es gibt in der
Schweiz nur wenige 13-Jährige,
die ein Handicap von 3,6 vor-
weisen können. 

Aufgrund seiner guten
Form wurde Kuonen für ein in-
ternationales Juniorenturnier
in England selektioniert, das
Ende Juli stattfindet. Somit

kommt er zu seinem zweiten
Auftritt auf der internationalen
Golfbühne. «Es ist gut, schon
früh internationale Turnierat-
mosphäre zu schnuppern und
sich mit den besten U14-Junio-
ren Europas zu messen» ist, sein
Coach Gerold Berchtold über-
zeugt. | wb

U16: 1. Lenz Joël Kai, Wylihof, 149. 2.*
Quirici Simone, Lugano, 149. 3. Kuonen
Noah, Riederalp, 150 usw. 

Gesamt: 1. Schi! Samuel, Domat Ems,
142. 2. Lenz Joël Kai, Wylihof, 149. 3.*
Müller Louis, Sempachersee, 149. – Fer-
ner: 5. Kuonen Noah, Riederalp, 150.

Golf | Credit Suisse Juniors Tour Event in Siders

Noah Kuonen Dritter

Starker Nachwuchs. Das Siegertrio in der Kategorie U16 
(von links): Joël Lenz, Noah Kuonen und  Simone Quirici. FOTO ZVG

Das Tessin gewinnt das
Bocciaturnier in Brig und
Naters anlässlich der 150-
Jahr-Feier Italiens. Kein
Oberwalliser Team stiess
bis in die Viertelfinals
vor. Ein Beweis für das
recht hohe Niveau.

Am letzten Wochenende fand
in der Bocciahalle von Brig das
national ausgeschriebene Boc-
ciaturnier zum 150. Geburtstag
von Italien statt. Das Turnier
war Teil der kantonalen Feier-
lichkeiten 150 Jahre Italien und
stand unter dem Patronat des
Generalkonsulates in Lausanne.
OK-Präsident Giuseppe Jelo
wurde in den technischen Be-
langen unterstützt von Turnier-
leiter Beat Bärenfaller und den
Hallenchefs in Naters (René
Zenklusen) sowie Brig (Kilian
Jaun). Die Ausscheidungsspiele
wurden in den beiden Hallen
ausgetragen. Nach einem Fest

«all’Italiana» am Samstagabend
in der Briger Bocciahalle in An-
wesenheit des kantonalen OK-
Präsidenten Mesiano wurden
am Sonntag die Finalspiele in
Brig ausgetragen. 32 Zweier-
teams (Copia) aus der ganzen

Schweiz nahmen an diesem
Turnier teil. Das Niveau war
sehr hoch, da sich diverse aktu-
elle und ehemalige Mitglieder
des Nationalteams sowie einige
Schweizer Meister eingeschrie-
ben hatten. 

Wie hochkarätig das Teilneh-
merfeld war, zeigt sich daran,
dass kein Team aus dem Ober-
wallis die Viertelfinals erreich-
te. Neben den Stärken der Gast-
teams fehlte den Oberwallisern
in einigen Spielen das nötige
Quäntchen Wettkampfglück.
In der zweiten Ausscheidungs-
runde scheiterten Giovanni Bib-
bo/Fritz Schmidt am Finalisten
Dietikon, während Giuseppe
Totaro/Giorgio Porpiglia äus-
serst knapp dem nachmaligen
Sieger Stella Locarno unterlag.

Locarno besiegte 
Dietikon 12:4
Im Final trafen die Spieler Giu-
seppe Cinicola und Natale Rapa-
glia aus Dietikon ZH auf Sergio
Mosca und Dario Mazzola von
Stella Locarno TI aufeinander.
Die Tessiner aus Locarno erwie-
sen sich als das stärkste Team
des Turniers und besiegten die
Zürcher mit 12:4. | wb

Boccia | Turnier zur 150-Jahr-Feier Italiens in Brig

Locarno als Sieger

Starkes Boccia. Mesiano, Jelo, das Siegerpaar Mazzola/Mosca,
Bärenfaller (von links). FOTO ZVG

Fussball | 34. Mannschaftsturnier des FC Raron

Thun U21 als Favorit
Am Freitag, Samstag und
Sonntag messen sich
2.- und 3.-Liga-Teams aus
der Region mit der U21-
Equipe des FC Thun. Das
Mannschaftsturnier in
Raron ist jeweils ein Grat-
messer. Neu ist das Team
Oberwallis dabei.

Das Rarner Fussballturnier ist
bei den Teams in der Region be-
liebt. Die Stimmung ist jeweils
gut und aus sportlicher Sicht
gilt das Tournament als erste
Standortbestimmung in der
neuen Saison?

Mit dabei sind in diesem
Jahr die 3.-Liga-Teams aus Va-
ren, Lalden, Steg und Brig. Aus
der 2. Liga kommen Visp und
der Gastgeber aus Raron. Der
Favorit auf den Turniersieg ist
jedoch die U21-Equipe des FC
Thun, die das Turnier im letz-
ten Jahr für sich hat entschei-
den können. Trainer Rüdiger
Böhm rief schon im Winter ei-
gens an, um sein Team für das
Turnier anzumelden. Weil die
Thuner am Wochenende noch
an einem zweiten Turnier spie-
len, hat der FC Raron die Spiele
der Thuner auf Freitag und
Samstag angesetzt.

Mit Abwesenheit glänzt
wiederum das Aushängeschild
im Oberwalliser Fussball. Der

FC Naters hält es nicht für nö-
tig, in der Region ein paar Good-
will-Punkte zu sammeln und
sich der breiten Öffentlichkeit
zu präsentieren. Wobei zu sa-
gen ist. Nach mehreren Absa-
gen in den letzten Jahren haben
die Organisatoren den Klub gar
nicht mehr angefragt.

Das Turnier beginnt mit
drei Spielen am Freitagabend.
Weiter geht es am Samstag, be-
vor am Sonntag die letzten
Gruppenspiele sowie die Final-
spiele stattfinden. | wb

Erste Standortbestimmung.
Rarons Daniel Brigger. FOTO WB

Ein Fussball-Turnier auf
2008 mü.M. Die Fussball-
Legenden des «Team Lau-
reus» spielen im Herbst
für einen guten Zweck
gegen die Altinternatio-
nalen des FC Gspon. Und
die Bergdorf-EM-Natio-
nalmannschaft der
Schweiz absolviert ein
Freundschaftsspiel gegen
Österreich.

In Gspon misst sich am Sams-
tag, dem 10. September, das
Team Laureus, das aus nationa-
len und internationalen Fuss-
balllegenden und VIPs aus der
Unterhaltungsbranche besteht,

mit den Altinternationalen des
FC Gspon. Das Spiel findet in der
Ottmar Hitzfeld Gspon Arena
auf «höchstem Niveau» statt.
Gleich anschliessend tragen die
beiden Bergdorf-EM-National-
mannschaften aus der Schweiz
und aus Österreich ein Freund-
schaftsspiel aus.

2,5 Bälle pro Spiel
Der FC Gspon ist übrigens der
einzige Klub auf der Welt, der
mehr als einen Ball pro Match
benötigt: Fliegt ein Ball ins Aus
über das hohe Netz, wird dieser
evtl. mehrere Hundert Meter
tiefer wieder gefunden. Des-
halb gibt es Firmen und Perso-

nen, die den FC Gspon mit ei-
ner Matchballspende unter-
stützen. Die Matchballverluste
belaufen sich auf etwa 2,5 Bälle
pro Spiel.

Zugunsten 
benachteiligter Kinder
Ein namhafter Betrag aus die-
sen Matchballspenden geht an-
lässlich der Bergdorf-EM-Pro-
motion 2011 an das Projekt
«Laureus Alpino», welches Kin-
dern und Jugendlichen mit kör-
perlicher Behinderung bei der
Ausübung von Wintersportar-
ten und Skisport unterstützt. In
Kooperation mit Plusport, dem
Dachverband des Behinderten-

Sports in der Schweiz, fördert
die Laureus-Stiftung Schweiz
mit ihrem Engagement junge
Menschen mit Behinderung im
Breiten- und Spitzensport wie
auch Talente. 

Die beiden Spiele machen
zudem auf die Bergdorf-EM
2012 aufmerksam, die vom 24.
bis 27. Mai im österreichischen
Kleinarl im Salzburgerland
ausgetragen wird. Die erste
Austragung der Bergdorf-EM
fand im Vorfeld der UEFA
EURO 2008 in der Ottmar Hitz-
feld Gspon Arena statt. Erster
Bergdorf-Europameister wur-
de wie bei der richtigen EURO
Spanien. | wb

Charity | Team Laureus, Gspon, Schweiz und Österreich spielen Fussball in Gspon 

Legenden auf 2000 mü.M.
Sehr gute Zeit –
«Visper» 
an Ironman-WM
Die ino"ziellen Ironman-Welt-
meisterschaften auf Hawaii
werden mit einem «Visper»
stattfinden. Dem in Visp ansäs-
sigen Amerikaner Cascio Ja-
mie glückte am Ironman in Zü-
rich die sehr gute Zeit von 9:13
Stunden. Er scha!te 3,8 km
Schwimmen in  59:56, die 180
km Radfahren in 5:04,07 und
die 42,2 km Laufen in 3:06:07.
Damit wurde er in der Katego-
rie 35–39 Zweiter, im Gesamt-
klassement ausgezeichneter
16. Auf Profi und Tagessieger
Ronnie Schildknecht verlor er
«bloss» eine gute Stunde. 
Die WM-Teilnahme auf Hawaii
vom 8. Oktober ist ihm damit
sicher. | wb

SF2
22.20 Sport aktuell 

Fussball: Super League, 
GC - Lausanne
Copa América, Halbfinal,
Peru - Uruguay
Leichtathletik: Lisa Urech
vor dem Luzerner Meeting

SF info
14.30 Rad: Tour de France, 

17. Etappe, Gap–Pinerolo

Eurosport
11.30 Schwimmen: 

WM in Schanghai

SPORT1
17.30 Tennis: ATP-Turnier 

in Hamburg
19.00 Fussball: Benefizspiel 

in Frankfurt
21.00 Fussball: Copa América,

Halbfinal Peru - Uruguay

SPORT AM TV

WBA: Neuer 
WM-Kampf
Ruslan Tschagajew aus Usbe-
kistan und der Russe Alexan-
der Powetkin kämpfen am 27.
August in Erfurt um den Titel
des Schwergewichts-Welt-
meisters nach Version der
World Boxing Association
(WBA). Eigentlich würde es
sich nur um einen WM-Aus-
scheidungskampf handeln. Die
WBA hatte ihren Schwerge-
wichts-Titel nun aber als va-
kant erklärt, nachdem sie Wla-
dimir Klitschko nach dessen
erfolgreichem Vereinigungs-
kampf gegen den Engländer
David Haye zum Super-Cham-
pion befördert hatte – eine Art
Sonder-Weltmeister. 
Tschagajew war schon einmal
von 2007 bis 2009 Weltmeis-
ter der WBA, nachdem er den
Russen Nikolaj Walujew be-
siegt hatte. Gegen Wladimir
Klitschko stand Tschagajew
vor zwei Jahren im Ring und
verlor. Der in 21 Kämpfen unbe-
siegte Powetkin (31) ist als Pro-
fi bislang ohne Titel, war aber
2004 Olympiasieger. | Si 
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